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tn ben ©eEtionen unb 33erufgberbänben neue äftitglieber
gu werben, foil ffolge gegeben werben, $um beitritt
in ben Santonatberbanb hat fid^ angemelbet ber ©ipfer»
unb äMermeifterberbanb beg ßantong ©lacug. 9îad^=>

bent noch berfdhtebene interne Stngelegenheiten gut @r»

tebigung gelangten, tonnte ber SBotfißenbe nad) 272=
ftiinbigen ißertjanblungen bie SSerfammlung fdhließen mit
bem SBunfd^e, baß audh in $uEunft bie'©ewerbefadße
unb bie SätigEeit beg ISorftanbeg Eräftig unterftüßt
werben foKen.

flusstellutiflswesc».
2>ttè ftttnftgeweröemufeum Im güridb beherbergt

gegenwärtig eine Slugfiellung bon ißlaEatentwürfen
aug bem eibg. ißlaEatwettbewerb für ben grembenberEeßr.
@g ftnb barin bie färntlicßen preiggeErönten ober mit
einer Sluggeicbnung bebadEjten ©ntwürfe unb überbieg
eine Singahl ber beften unter ben nicht prämierten Sit'
beiten gu fetjen.

SKit biefer ©dfjau ift bie SlugfteKwtg „®redjgler ei"
berbunben, bie, bom ©emerbemufeum Safel ing SBetE

gefegt, atg fc^meigetifc^e SSanberaugfteHung in berfdhie»
benen ©tobten unfereg Sanbeg bie ©rgeb'niffe beg im
legten Saßre beranftatteten ©recßglerei-SBettbemerbeg
betannt madht. ©ie feßt fidß gufammen aug einer neuen
Slbteilung, b. h. ber ©tuppe ber Söettbewerbgarbeiten,
ergängt burcß anbere, ebenfatlg neu gebrechfeite ©egen»
ftänbe, unb einer ßiftorifcben Slbteilung, bie alte unb
außereutopaifeße ©tüde umfaßt. SIn;,ben SJadhmittagen
(©onntagg am Vormittag) ift in ber Slugfiellung eine

®reßbanE im ^Betrieb, wobureß bie SSefudtjer ©elegenßeit
erhalten, bag ®reî)berfahten genauer tennen gu lernen.
®en. beibett SlugfteHungggruppen fcßließt jidh eine SSoßn»
gimmereinridhtung an, bie bon einem SBinterthurer
SlrdßitcEten entworfen würbe. ®ie SSeranfialtung bauert
big 9. SWärg unb fteht gu ben gewohnten $eiten
(10—12 unb 2—6 Uhr, ©onntagg big 5 Uhr) bem
©efueße offen.

©cßweigeriftße fuwftgeroerblitße Slngftetlung in
©(ßweöc* 1924. (fOîitget. bon ber ©dhweig. Rentrai»
ftefle für bag SlugfteHunggwefen ßürtd^.j SBie aug frühe»
ren ©eEanntmacßungen erfiißtlicß war, ift biefe Slug»

fteüung heranlaßt worben alg ©egenleiftung ber im
Saßre 1922 in ber ©eßmeig abgehaltenen feßmebtfißen
SlugfteKung gleicher Slri. ®g fod ben Eunftgemerblicßen
Greifen eine wiÜEommene ©elegenheit gegeben werben,
fidh nußbringenb gu betätigen. ®abei ^anbelt eg ftdh

nießt um eine großangelegte Slugfiellung, fonbern um
eine in engen ©rengen gehaltene ®arfteüung unferer
dßaraEteriftifcßen ^unfigewerbe. ®ie Sofien werben gum
größten Xeil burdh ©ubbentionen unb Söeiträge ber ©er»
bänbe getragen. ®ut<ß bie SoEalfrage in ©tueEholm
bebingt, muß bie Abhaltung einen äftonat
früher erfolgen unb baßer audh ber äußerfte Sin»
melbetermin auf 15. Slpril angefeßt werben.
Slnmelbeformulare tonnen bei ber ©eßwetgerifeßen
3entralfteHe für bag SlugfteUunggwefen in .Süricß, bem

©emerbemufeum Slarau, Sern, greiburg, bem Sunftge»
merbemufeum Büridß unb bem ©efretariat beg „Deubre"
in Saufanne begogen werben.

gwlgfiettdjt ßuö Stiebe* (@t. ©aller ©afterlanb).
(Sorr.) ®ie fwlggant nom 12. gebruat nahm einen er»

freulicßen Serlauf unb ift ber gute ©efueß ber ©erfteige»
rung burdh etne größere Slngabl non fSolgbänbtern in
oerbanEenéroertem ©tnne tn ©rinnerung gu bringen. ®a§
Sangholg, % ©tunben nom ®ötfcßen hieben entfernt,
an ber ©traße lagernb, tonnte gu einem ©teig non
gr. 44.20 big 50.20 per abgegeben werben. ®ie
©eßeiter, aufgefdt>icf)tet an ber ©traße, 7* ©tunbe hinter
bem ®öifcßen, würben übernommen wie folgt: buchene,
®urchfdhnitigpreig 74 gr., tannene 52 gt. per Klafter.
SRöge bieg fernerhin ein ©eifpiel fein, finanggefcßwächten
©emeinben auf gleiche ober ähnliche Slrt ©elegenheit gu
geben, bie $eit ber hohen greife auggunüßen, um bamit
ihre ©affiogaßlen abguheben.

OmdMcteats.
f 2>a<ß&ecEermeifter £)d«tt<ß 2RettIer=fßfa*&l« i*

£>eri§au (©ühlßalbe) ftarb am 12. gebruar im Hilter
oon 63 fahren.

t Kupferfsßmieömeifter ©alomow fRBtfcßt»SeßmüKtt
t* Sern ftarb nach langem Seiben im Sllter bon
64 Sahren.

t ®a<höedermeifter SReId)ior ©lattler»©äffet i*
Sern§ (Obmalben) ftarb am 21. ^ebruar na<h Eurger
SranEheit im Sllter bon 49 Sahren.

2>a§ gßrdherifdh fantonale 2edh*iï*m t* !äSßi*terth*r
begeht am ©amftag ben 29. SJtärg fein 50. Subiläum
mit einem gefiatt im Sirdhgemeinbehaug unb einet freier
im Safino, wogu neben ben gegenwärtigen auch &i® ehe
maligen © dt) ä I e r eingelaben unb gebeten ftnb,
ihre Sinmelbungen unnergüglidh an bie ©ireîtion
beg Santonalen ®edhniEumg gu richten, oon wo aug ihnen
barauf nähere SRitteilungen gugeftellt werben.
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in den Sektionen und Berufsverbänden neue Mitglieder
zu werben, soll Folge gegeben werden. Zum Beitritt
in den Kantonalverband hat sich angemeldet der Gipser-
und Malermeisterverband des Kantons Glarus. Nach-
dem noch verschiedene interne Angelegenheiten zur Er-
ledigung gelangten, konnte der Vorsitzende nach 2^/2-
stündigen Verhandlungen die Versammlung schließen mit
dem Wunsche, daß auch in Zukunft die Gewerbesache
und die Tätigkeit des Vorstandes kräftig unterstützt
werden sollen.

Zuütellungwtte«.
Das Kunstgewerbemuseum in Zürich beherbergt

gegenwärtig eine Ausstellung von Plakatentwürsen
aus dem eidg. Plakatwettbewerb für den Fremdenverkehr.
Es sind darin die sämtlichen preisgekrönten oder mit
einer Auszeichnung bedachten Entwürfe und überdies
eine Anzahl der besten unter den nicht prämierten Ar-
besten zu sehen.

Mit dieser Schau ist die Ausstellung „Drechslerei"
verbunden, die, vom Gewerbemuseum Basel ins Werk
gesetzt, als schweizerische Wanderausstellung in verschie-
denen Städten unseres Landes die Ergebnisse des im
letzten Jahre veranstalteten Drechslerei-Wettbewerbes
bekannt macht. Sie setzt sich zusammen aus einer neuen
Abteilung, d. h. der Gruppe der Wettbewerbsarbeiten,
ergänzt durch andere, ebenfalls neu gedrechselte Gegen-
stände, und einer historischen Abteilung, die alte und
außereuropäische Stücke umsaßt. Anoden Nachmittagen
(Sonntags am Vormittag) ist in der Ausstellung eine

Drehbank im Betrieb, wodurch die Besucher Gelegenheit
erhalten, das Drehverfahren genauer kennen zu lernen.
Den beiden Ausstellungsgruppen schließt sich eine Wohn-
zimmereinrichtung an, die von einem Winterthurer
Architekten entworfen wurde. Die Veranstaltung dauert
bis 9. März und steht zu den gewohnten Zeiten
(10—12 und 2—6 Uhr, Sonntags bis 5 Uhr) dem

Besuche offen.

Schweizerische kunstgewerbliche Ausstellung in
Schweben 1924. (Mitget. von der Schweiz. Zentral-
stelle für das Ausstellungswesen Zürich.) Wie aus frühe-
ren Bekanntmachungen ersichtlich war, ist diese Aus-
stellung veranlaßt worden als Gegenleistung der im
Jahre 1922 in der Schweiz abgehaltenen schwedischen

Ausstellung gleicher Art. Es soll den kunstgewerblichen
Kreisen eine willkommene Gelegenheit gegeben werden,
sich nutzbringend zu betätigen. Dabei handelt es sich

nicht um eine großangelegte Ausstellung, sondern um
eine in engen Grenzen gehaltene Darstellung unserer
charakteristischen Kunstgewerbe. Die Kosten werden zum
größten Teil durch Subventionen und Beiträge der Ver-
bände getragen. Durch die Lokalsrage in Stockholm
bedingt, muß die Abhaltung einen Monat
früher erfolgen und daher auch der äußerste An-
meldetermin auf 15. April angesetzt werden.
Anmeldeformulare können bei der Schweizerischen
Zentralstelle für das Ausstcllungswesen in Zürich, dem

Gewerbemuseum Aarau, Bern, Freiburg, dem Kunstge-
werbemuseum Zürich und dem Sekretariat des „Oeuvre"
in Lausanne bezogen werden.

AslzêàVstberichà
Holzbertcht aus Rieben (St. Galler Gasterland).

(Korr.) Die Holzgant vom 12. Februar nahm einen er-
freulichen Verlauf und ist der gute Besuch der Versteige-
rung durch eine größere Anzahl von Holzhändlern in
verdankenswertem Sinne in Erinnerung zu bringen. Das
Langholz, Stunden vom Dörfchen Rieden entfernt,
an der Straße lagernd, konnte zu einem Preis von
Fr. 44,20 bis 50.20 per abgegeben werden. Die
Scheiter, aufgeschichtet an der Straße, Stunde hinter
dem Dwfchen, wurden übernommen wie folgt: buchene,
Durchschnittspreis 74 Fr., tannene 52 Fr. per Klafter.
Möge dies fernerhin ein Beispiel sein, finanzgeschwächten
Gemeinden auf gleiche oder ähnliche Art Gelegenheit zu
geben, die Zeit der hohen Preise auszunützen, um damit
ihre Passivzahlen abzuheben.

vêneNàsêH.
1° Dachbeckermeister Heinrich Mettler-Pfiiudler in

Herisau (Bühlhalde) starb am 12. Februar im Alter
von 6!) Jahren.

ch Kupserschmiebmeister Salomon Rütschi-Lehmann
in Bern starb nach langem Leiden im Alter von
64 Jahren.

P Dachdkàrmeìster Melchior Blättler-Gasser in
Kerns (Obwalden) starb am 21. Februar nach kurzer
Krankheit im Alter von 49 Jahren.

Das zürcherisch kantonale Technikum in Winterthnr
begeht am Samstag den 29. März sein 50. Jubiläum
mit einem Festakt im Kirchgemeindehaus und einer Feier
im Kasino, wozu neben den gegenwärtigen auch die ehe-
maligen Schüler eingeladen und gebeten sind,

ihre Anmeldungen unverzüglich an die Direktion
des Kantonalen Technikums zu richten, von wo aus ihnen
darauf nähere Mittetlungen zugestellt werden.
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2Jietfterprüftt*ncn. Qn Sep gaben »om 20. bi§
23. gebtuar bie SWeifterprüfungeti bei 33 erb anbei
fdjroeijérifdger îapejierer* unb SKöbelgefcgäfte
flattgefunben. 2ln ber ©cglugfeier im 33örgerboui er=
Hätten fid)'alle beteiligten nom Verlauf ber ^ßrüfurtgen
äufjetft befriebigt. den btüfungiejperten unb inibefonbere
igrem Dbmantt, ^etrn ©tub ad) in St. ©allen, rourbe
»on feiten ber Vertreter bei ©djroetjerifcgen ©ewerbe*
oerbanbei ber danî für bie oortreffltctje 33orbereiturig
unb ®urd)fübrung auëgefprodjen. 21lien elf ^Bewerbern
rourbe bai SUleifterbiptom bei ©cgweijertfcgett ®e=
roerbeoerbanbei jugefprodjert, nämlicg ben Herren ^ulei
SBpg in ©t. ©allen, (berbanbipraftbenf), Karl SBtbmer
in Dlten, grit) |)äfelt in ©eengen, 38iHt) ©cgwetjer,
2Balter Sparer, ©uftao £>ad, 2tub. ©Triften unb ©rnft
SBagner in bern, SBerner £>ofmatut unb Karl Kramer
in biet, ^afob Siettgarb in fßrurtftut.

die lantonale lüatur* unb ^eimatfcOugtommiffio«,
bie jürdgerifdge bereinigung für £>eimatfcgut), bie anti=
quarifcge ©efeßfdgaft unb bie ©ruppe ßüticg bei bunbei
fdgwetjerifdger 2lrd)iteften »erlangen in öffentlicher @r=

Härung biemöglidgfte©dgonungber beiben in ihrem
beftanbe bebrohten großen Siegenfcgaften äftur alten*
gut in SBolliihofen unb Sedertgof in Unter*
ft rag. ©i ganble ftd) um bie ©rhaltung »on
alter jürdgerifdger bau» unb SBognfultur, unb um beren
Überleitung in ben dienft ber 2lHgemetngeit. die Qbee,
im etnen ober anbern ber beiben Dbjeïte bie reife unb
feine Kultur bei 18. Qagrgunbertê gefdgloffen $ur dar=
fteflung ju bringen im ©inne moberner SftufeumtecgmE,
roerbe unterftügt.

fwrt* Söeidjjjolj (^artroag) gfiridg. die
©efcgäftileitung teilt uni mit, bag unter in 2tr. 46 über
biefe ©efetlfdgaft erfchienene Slrtilel ben ©inbrud erroeden
fönnte, bag fie fid) fpejteü nur mit bem import au§*
länbifdger ^öljer btfaffe.

demgegenüber fei feftgefteHt, bag bie „fpartroag"
ebenfo grogei ©eroicgt legt auf bai ©efdjäft mit in*
länbifdhem ^olje unb bag ihre Sager fteti mit fpolj
fdgroeijerifdger ^robuftion affortiert finb.

2(utoge*=©chroeigturi. (©ingefanbt). die ©onti--
nentat*Sidgt unb 9lpparatebau*©efetlfcgaft
in dübenborf oeranftaltet auf »ielfeitigen SBunfcg
ihrer Kunbfchaft einerfetti unb anberfelti im Qntereffe
ber autogenen SRetallbearbeitung im allgemeinen einen
weiteren ©dgweigfurS oom 5. bii 8. Sftärj 1924 in
ihren 3Cßerfftätten in dübenborf.

9lüfättige ^ntereffcrtten wollen bei obiger girma fo=

fort bai Programm oerlangen, bai gratis jugefteßt wirb,
da nur etne befdgränfte Injagl uon deilnegmetn berüd*
ftdgtigt werben fann, empfieglt fich balbige Slnmelbung,
umfomehr, ali fdjon mehrere ^ntereffenten eingefdljrieben
ftnb, bie am legten Kurfe nicht mehr teilnehmen fonnten.

Aus der Praxis. — Tir die Praxis.
Tragen.

NB. SBerfattfd*, ®<rafd)= trab itrbeitëgcfudje werben
unter biefe Mubri! rtidjt trafgenommen ; berartige Slnjeigen
gehören in ben 3nfernten teil bei Blatteg. ®en fragen,
welche „trater ©Ififfre" etfd)einen foHen, rootte man 50 @ti,
in SDtarten (für .ftufenbung ber Offerten) unb wenn bie ffrage
mit albreffe bei fJragefteHerg erfcî)einen foH, 20 ©tS. beilegen,
föentt leine SWtarfen mitgefeiert Werben, fann bie fTrage
nidjt aufgenommen Werben.

36. SBer liefert genfter in göhrenf)olj unb ©interfenfter in
ïannenholjs? Offerten unter L M 300 an Xranfttpoftfacf) 95, SSern.

37. SBer hätte abjugeben troefene Slborn«, Ulmen=, Sfchen»
ober alte SSuchenbretter, lönnen auch nerftieft fein, 27—30 mm?
Offerten an ©ottfr. ßug, SBogner, SBpnigen (Stern).

38. SBer liefert SJlobctle in Sarion ober ©ipi für £>od)=
bauten, nad) Plänen angefertigt? Offerten an Otto ©chmib, S)au=

gefdjäft, Srieni & Sujern, SKalbftätterftrage 7.

39. SBer hätte abzugeben gut erhaltenei ©rahtfeil, 40 bii
50 m lang unb 10—12 mm ®utcbmeffer Offerten mit 5ßreii=
angaben an g-ribolin ©einrid), Sägerei, Unterägeri.

_40. SBer liefert einen Slflumulator mit 6 Stolt Spannung.
30—60 Slnipète, ferner gebrauchte gut erhaltene SSabtoannen in
®u|=@mail? Offerten mit greifen an ®. ©tuefi, Qnftatlateur
in Ufter.

41. Stuf toelche Slrt unb SBeife lann ber f. ^eit mit Oe!=
färbe angeftrichene Surafaltftein, obne bag berfelbe umgearbeitet
toerben muh, toieberum in feinen urfprfingtidjen guftanb oerfegt
werben ®er Stein ift gefrönt. Sluifunft unter <Sl)tffre 41 an
bie ©rpeb,

42. SBer hat neu ober gut erhalten gebrauchte Setonmifd)'
mafdiine, Spfiem Sïunj. für 100—151 Biter abjugeben? Offerten
mit ißreiiangaben unter Sbiffre 42 an bie @rpeb.

43. SBer bat abjugeben S3anbfûgeblalt»fïeilapparat, fpejieU
für SSIätter ooit 3—4 mm SSrüte, ferner 1 ©chcänfapparat für
obige Slätter? Offerten an Siegfrieb, Spielroarenfabrifation,
©eerbtugg.

44. SBer hätte gebrauchte, gut erhaltene SRollbahngeleife,
60 cm Spur, ca. 100 m lang, mit 2 ©eichen, 1 (Btehfcfjmbe unb
2 IRoKroagett, Seitenlioper, für bleibenbe Sir läge, abjugeben?
Offerten unter ®hi*fie 44 an bie Qppcb.

45. ©er hätte gebrauste, gut erhaltene ffianbfäge abju»
geben? Offerten mit Preisangaben an §, ®rogg, ntech- Scglof=
ferei, Bogioil ('Bern).

46. ©er liefert gebrauchte leere fjaffer für ïeerprobufte
Offerten unter Œgtffre 46 an bie @£peb,

47. ©er liefert ®otf in puloer= refp. Staubform? Offerten
unter ®biff*e 47 an bie @jpeb.

48. ©er hätte gut epaltenen, eoent. neuen ©echfelftrom»
SJiotor, 1 PS, 50 pertoben, 125 S5olt, mit Spannnorrichtung, fom=

plett, abjugeben Offerten an Baugefd)äft §. Bühler, ^nterlalen.
49. ©er liefert Sjanbheben famt Bogen an §oljeimer?

Offerten mit preig unter ©btffre 49 an bie @jpeb.
50. ©er liefert gebraucht, gut erhalten: 1 @teftro=3ttotör,

900—1000 Touren, 35—40 PS, 350 Polt Spannung, 50 perioben ;
2—3 gubeiferne ftugclbrchfd)ei'ifn mit glatter Oberfläche, oer=
fenltem ficeujgcleife, bie ®rehfd)eibe jum Befahren mit 3uf)t=
roerten geetgnet; 4—6 Müllwagen, ohne fiippermulben, 60 cm
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Meisterprüf««ge». In Bern haben vom M. bis
23. Februar die Meisterprüfungen des Verbandes
schweizerischer Tapezierer- und Möbelgeschäfte
stattgefunden. An der Schlußfeier im Bürgerhaus er-
klärten sich alle Beteiligten vom Verlauf der Prüfungen
äußerst befriedigt. Den Prüfungsexperten und insbesondere
ihrem Obmann. Herrn Studach in St, Gallen, wurde
von feiten der Vertreter des Schweizerischen Gewerbe-
Verbandes der Dank für die vortreffliche Vorbereitung
und Durchführung ausgesprochen. Allen elf Bewerbern
wurde das Meisterdiplom des Schweizerischen Ge-
werbeverbandes zugesprochen, nämlich den Herren Jules
Wyß in St. Gallen, (Verbandspräsidentt, Karl Widmer
in Ölten, Fritz Häfeli in Seengen, Willy Schweizer,
Walter Schärer, Gustav Hack, Rud. Christen und Ernst
Wagner in Bern, Werner Hofmann und Karl Kramer
in Biel, Jakob Ltenhard in Pruntrut.

Die kantonale Natur- und Heimatschutzkommissio«,
die zürcherische Vereinigung für Heimatschutz, die anti-
quarische Gesellschaft und die Gruppe Zürich des Bundes
schweizerischer Architekten verlangen in öffentlicher Er-
Wrung die möglichste Schonung der beiden in ihrem
Bestände bedrohten großen Liegenschaften Mur alten-
gut in Wollishofen und Beckenhof in Unter-
straß. Es handle sich um die Erhaltung von Zeugen
alter zürcherischer Bau- und Wohnkultur, und um deren
Überleitung in den Dienst der Allgemeinheit. Die Idee,
im einen oder andern der beiden Objekte die reise und
feine Kultur des 18. Jahrhunderts geschloffen zur Dar-
stellung zu bringen im Sinne moderner Museumtechnik,
werde unterstützt.

Hart- und Weichholz A.-G. (Hartwag) Zürich. Die
Geschäftsleitung teilt uns mit, daß unser in Nr. 46 über
diese Gesellschaft erschienene Artikel den Eindruck erwecken
könnte, daß sie sich speziell nur mit dem Import aus-
ländischer Hölzer befasse.

Demgegenüber sei festgestellt, daß die „Hartwag"
ebenso großes Gewicht legt auf das Geschäft mit in-
ländischem Holze und daß ihre Lager stets mit Holz
schweizerischer Produktion assortiert sind.

Autogen-Schwetßkurs. (Eingesandt). Die Conti-
nental-Licht und Apparatebau-Gesellschaft
in Dübendorf veranstaltet auf vielseitigen Wunsch
ihrer Kundschaft einerseits und anderseits im Interesse
der autogenen Metallbearbeitung im allgemeinen einen
weiteren Schweißkurs vom 5. bis 8. März 1924 in
ihren Werkstätten in Dübendorf.

Allfällige Interessenten wollen bei obiger Firma so-

fort das Programm verlangen, das gratis zugestellt wird.
Da nur eine beschränkte Anzahl von Teilnehmern berück-

fichtigt werden kann, empfiehlt sich baldige Anmeldung,
umsomehr, als schon mehrere Interessenten eingeschrieben
find, die am letzten Kurse nicht mehr teilnehmen konnten.

Um «ter plut». — M Oie ?rsà
fragen.

diö. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik «icht ausgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Juserateuteil des Blattes. Den Fragen,
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 30 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SO Cts. beilegen.
Weu« keine Marken mitgeschickt werden, kau« die Frage
»icht ausgeuomme« werde«.

SS. Wer liefert Fenster in Föbrenholz und Winterfenster in
Tannenholz? Offerten unter i. lVi 300 an Transttpostfach 95, Bern,

37. Wer hätte abzugeben trockene Ahorn-, Ulmen-, Eschen-
oder alte Buchenbretter, können auch verstickt sein, 27—30 mm?
Offerten an Gottfr. Hug, Wogner, Wynigen (Bern).

38. Wer liefert Modelle in Karion oder Gips für Hoch-
bauten, nach Plänen angefertigt? Offerten an Otto Schmid, Bau-
gefchäft, Kriens à Luzern, Waldstätterstraße 7.

3S. Wer hätte abzugeben gut erhaltenes Drahtseil, 40 bis
50 m lang und 10—12 mm Durchmesser? Offerten mit Preis-
angaben an Fridolin Heinrich. Sägerei, Unterägeri,

^40. Wer liefert einen Akkumulator mit 6 Volt Spannung,
30-00 Ampère, ferner gebrauchte gut erhaltene Badwannen in
Guß-Email? Offerten mit Preisen an G. Stucki, Installateur
in Uster.

41. Auf welche Art und Weise kann der s. Zeit mit Oel-
färbe angestrichene Jurakalkstein, ohne daß derselbe umgearbeitet
werden muß. wiederum in seinen ursprünglichen Zustand versetzt
werden? Der Stein ist gekrönt. Auskunft unter Chiffre 41 an
die Erped,

4A. Wer hat neu oder gut erhalten gebrauchte Betonmisch-
masckine, System Kunz, für lv0—151 Liter abzugeben? Offerten
mit Preisangaben unter Chiffre 42 an die Erped.

43. Wer hat abzugeben Bandsägeblatt-Feilopparat, speziell
für Blätter von 3—4 mm Breite, ferner 1 Schränkapparat für
obige Blätter? Offerten an Siegfried, Spielwarenfabrikation,
Heerbrugg,

44. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Rollbahngeleise,
60 cm Spur, ca. 100 m lang, mit 2 Weichen, 1 Drehscheibe und
2 Rollwagen, Seitenkipper, für bleibende Anlage, abzugeben?
Offerten unter Chiffre 44 an die Expzd.

43. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Bandsäge abzu-
geben? Offerten mit Preisangaben an H. Grogg, mech. Schlof-
serei, Lotzwil (Bern).

40. Wer liefert gebrauchte leere Fässer für Teerprodukte?
Offerten unter Chiffre 46 an die Exped,

47. Wer liefert Torf in Pulver- resp. Staubform? Offerten
unter Chiffre 47 an die Exped,

48. Wer hätte gut erhaltenen, event, neuen Wechselstrom-
Motor, 1 PZ, 50 Perioden, 125 Volt, mit Spannvorrichtung, kam-

plett, abzugeben? Offerten an Baugeschäft H. Bühler, Jnterlaken.
40 Wer liefert Handheben samt Bogen an Holzeimer?

Offerten mil Preis unter Chiffre 49 an die Exved.
30. Wer liefert gebraucht, gut erhalten: 1 Elektro-Motör,

900—1000 Touren, 35—40 350 Volt Svannung, 50 Perioden;
2—3 gußeiserne Kugeldrchfcheiben mit glatter Oberfläche, ver-
senktem Kreuzgeleise, die Drehscheibe zum Befahren mit Fuhr-
werken geeignet; 4—6 Rollwagen, ohne Kippermulden, 60 cm

SssàSsgs
für Lau unä Nöbsl

In erstklassiger àsiiitirung in allen
StIIsrten unä parken, liunstscbmisäe-
ardeiten. Verlangen Sie äsn ttsuptlcstslog.
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